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Liebe Leserinnen und Leser

Neulich hatte meine Lehrerin aus der 1. Klasse ihr 40-Jahr-Jubiläum. Wir haben sie 
mit einem Apéro überrascht und jemand hat sein Freundschaftsbuch von damals 
mitgebracht. Ich habe es mit anderen durchgesehen und wir haben uns sehr über 
die Fotos, Handschriften und Schreibfehler amüsiert. Was für ein Andenken!
Mein Freundschaftsbuch liegt zusammen mit dem Poesiealbum, Zeitungsaus-
schnitten, Bierdeckeln vom Spielfest, Ansichtskarten und Dutzenden Fotos in einer 
Kiste und ich liebe es, diese Kiste durchzusehen. Wissen Sie noch, wie es damals war 
mit den Kameras und den Filmen? Wie spannend es war, die entwickelten Bilder 
abzuholen und sie durchzusehen? 
Die Digitalisierung ist wunderbar, keine Frage. Wie «convenient» heute alles ist. 
Jederzeit ist alles von der Cloud abrufbar. Aber die Nostalgie kommt erst richtig, 
wenn ich weiss, dass ich meine Kiste bei jedem Umzug mitgenommen habe, dass 
mir all diese Dinge viel bedeuten und es sie nur noch ein einziges Mal auf der Welt 
gibt.

Papier konserviert, aber Papier ist auch geduldig. Papier nimmt alles an und so 
scheint alles, was auf Papier gedruckt wurde, automatisch einen gewissen Wahr-
heitsgehalt zu haben. Doch gedruckt bedeutet noch lange nicht wahr! Man ist gut 
beraten, sich bewusst zu machen, wer das Papier verfasst hat, und den Inhalt zu 
prüfen. Reisserische Schlagzeilen in riesigen Buchstaben sind mir per se unsympa-
thisch. Der Schaden ist oft schon angerichtet, bevor Wochen später irgendwo klein 
gedruckt steht, dass doch nicht alles ganz so war.

Es gibt Papier, das uns etwas verkaufen, überzeugen oder empören will. Und es gibt 
Papier, das geliebte Erinnerungen bewahrt. Die Kinderzeichnungen, die meine 
Küche schmücken, das Rezept, das mir meine verstorbene Grossmutter einst 
diktierte, oder ein vergilbtes Foto erzählen oft mehr Wahrheit als manche Schlag-
zeile. Vielleicht hängen wir deshalb an solchen Dingen. Sie sind nicht perfekt, haben 
Eselsohren, riechen nach Keller und der Kugelschreiber ist verblasst. Aber sie erin-
nern uns daran, dass gewisse Dinge erst wertvoll sind, wenn sie nicht jederzeit aus 
einer Cloud abrufbar sind.

Viel Spass beim Lesen!
 
Brigitte Hofer
Redaktionsleiterin
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Möbel Suter AG
Neuheimstr. 8
8853 Lachen
T 055 442 10 16
www.moebel-suter.ch

Die Einrichtungsprofis 
in Ihrer Nähe – 
kompetent, familiär, 
professionell!

Auszugtisch und 
Stuhl magnum 
von:

Tiergartenstrasse 1
8852 Altendorf
T 055 462 12 12
www.wakutech.ch

 Arpagaus
Holzbau
arpagaus-holzbau.ch

Bauernhofstrasse 1, 8853 Lachen
055 / 460 11 10

www.oberdorf-lachen.ch

essen… geniessen… plaudern… lächeln…

Herzlichst, Ihre Gastgeber
Stefan & Rita Lotspeich-Gisler

Und das Oberdorf-Team
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Liebevoll handgefertigte Dekoartikel
Susanna Schlappis Leidenschaft für das Basteln und Gestalten von Dekorationsartikeln begann vor 
über zehn Jahren mit Weihnachtsausstellungen in ihrem alten Bauernhof im Vordertal.  
TEXT/BILD: JUDITH GNOS

In ihrem kleinen Laden direkt ne-
ben ihrem Coiffeursalon präsen-
tiert sie weit mehr als nur Weih-
nachtsdekoration – ihr Sortiment 
wandelt sich mit den Jahreszeiten 
und umfasst ebenso viele zeitlose 
Stücke, die das ganze Jahr über 
Freude bereiten. Susanna arbeitet 
mit besonderer Vorliebe mit Natur-
materialien: Moos, Tannzapfen, 
Efeu oder auch mal Muscheln, die 
zuvor im Kochtopf gelandet sind. 
Diese verleihen ihren Kreationen 
eine unverwechselbare, natürliche 
Wärme.

Nahezu alles in ihrem Laden ist 
selbst gemacht oder sorgfältig wie-
deraufbereitet – sei es eine alte 
Syphonflasche, ein restauriertes 

Vogelhäuschen oder ein behutsam auf-
gefrischtes Möbelstück. Nachhaltigkeit 
ist Susanna ein grosses Anliegen. 

Ihr Herzstück sind zweifellos die wun-
derschönen Kränze, die sie mit viel 
Ideenreichtum und Liebe zum Detail 
fertigt. Ob aus Federn, Miesmuscheln, 
Schneckenhäusern oder auch feinem 
Filz – Susannas Kreativität scheint gren-
zenlos. Im «susan’s dekoreich» findet 
sich so manche einzigartige Trouvaille 
für jedes Zuhause.

susan’s dekoreich

Winkelweg 9, Lachen 
Susanna Schlappi, 079 387 26 10 
Öffnungszeiten 

auf Anfrage oder Anruf

Neuer Schwung im Caminetto
Das Lachner Caminetto hat ein neues Wirtepaar. Mit viel Herzblut, italienischer Küche und echter 
Gastfreundschaft möchten Santino und Ankica Spano an Bewährtes anknüpfen – und gleichzeitig 
eigene Akzente setzen. |  TEXT/BILD: SUSAN AGUILAR

Was hat euch inspiriert, ein Restau-
rant zu eröffnen?
Die Eröffnung des Caminetto wurde uns 
durch unseren Vorgänger, Angelo, er-

möglicht. Er hat uns aus verschiedenen 
Bewerbern ausgewählt – für dieses Ver-
trauen sind wir ihm dankbar. Wir fühlen 
uns hier sehr zu Hause und willkommen. 

Wie beschreibt ihr das Konzept oder 
die Philosophie eures Restaurants?
Wir möchten die authentische italie-
nische Küche mit feinen Grilladen 
und der leckeren mediterranen Koch-
kunst weiterführen. Ein Treffpunkt  
für Lachner und alle weiteren Genies
ser-Kulturen.  

Was zeichnet euch kulinarisch aus?
Wir möchten stets das Beste aus unse-
ren Produkten holen und für unsere 
Gäste immer die frischesten, saiso
nalen und hausgemachten Speisen 
anbieten. Unsere hausgemachten 
Gnocchi sind jetzt schon legendär. 

Was unterscheidet «euer» Caminetto 
von den anderen italienischen 
Restaurants hier in Lachen?
Wir pflegen aktiv die Gastfreundschaft 
und den persönlichen Service, schätzen 
und leben den Gästekontakt und sind 
stets offen für ehrliche Kritik, worauf wir 
gerne aufbauen. Wir führen das Restau-
rant mit derselben Hingabe wie Angelo 
weiter. Voller Vorfreude auf das, «was  
da noch kommt», begrüssen wir mit 
Herzlichkeit jeden neuen Gast, der uns 
besuchen kommt. 

Ristorante Caminetto

Oberdorfstrasse 15, Lachen
055 442 62 64 
info@caminetto.ch
Öffnungszeiten

Di–Sa: 11.30–14 Uhr / 18–23 Uhr
Sonntag und Montag Ruhetag

NEU IM DORF

Susanna öffnet die Türen zu ihrem dekoreich 
jederzeit gerne auf Anfrage.

Santino und Ankica Spano
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Im Schaufenster schweben mal Schmetterlinge oder 
sitzen Katzen und mal dreht sich alles um die 
Freundschaft. Auch wer wenig Zeit mitbringt, wirft 
dem sorgfältig und auffällig eingerichteten Schau-
fenster an der Marktstrasse 10 mindestens einen 
Blick zu. Wer die Einladung annimmt und in das 
Geschäft eintritt, steht mittendrin in einer grossen 

Auswahl an Büchern und Spielen. Für beides, das 
Schaufenster und die grosse Auswahl, verantwort-
lich ist Elsbeth Anderegg Marty. Gemeinsam mit 
ihrem Mann eröffnete sie den Spiel- und Läselade 
vor über 25 Jahren.
Auf die Frage, was Elsbeths Aufgaben im Laden sind, 
antwortet sie trocken: «Einkaufen, verkaufen, staub-
saugen» – und eben alles, was sonst noch anfällt, 
vom Beraten bis zum Verpacken von Geschenken.
Ein glücklicher Engländer soll einst gesagt haben: 
My best buddy is a book! Hier im Laden hat es für 
jeden ein Buch, das mehr als ein Freund sein kann, 
zu allen erdenklichen Themen und aus allen Him-
melsrichtungen. Neben Romanen sowie Rezepten 
und Ratgebern stapeln sich Kriminalfälle aus der 
Schweiz und anderswo, im hinteren Bereich findet 
man Spiele für die grosse Runde am Tisch, klassische 
Kartenspiele oder verknotete Nägel, die es geschickt 
aufzuhebeln gilt. Mit leeren Händen geht man 
schwer aus dem Spiel- und Läselade raus. Sollte man 
das Passende nicht direkt finden oder von der 
grossen Auswahl überfordert sein, eilen Elsbeth und 
ihr Team mit ihrer Expertise zu Hilfe. Verkaufen sei 
Psychologie, meint Elsbeth, und erfordere vor allem 
ein Gespür für Menschen.

Ein Gespür für das Richtige
Als im Jahr 2000 der Spiel- und Läselade nach vielen 
Jahren am Kreuzplatz in die Marktstrasse zog, steck-
te die digitale Welt noch in den Kinderschuhen. Das 
hat sich bekannterweise geändert. Mit wenigen 
Klicks ist ein Buch online gekauft und wird nach 
Hause geliefert, am Ende noch zwei Franken günsti-
ger als im Laden vor Ort. Dessen ist sich Elsbeth be-
wusst und meint, dass die eigentliche Daseinsbe-
rechtigung eines Buchladens in der Beratung liege. 
«Die muss gut sein», sagt sie. Und das ist sie hier: 
Unser Gespräch wird erfreulicherweise alle paar Mi-
nuten vom Bimmeln der Ladentür unterbrochen. 
Eine Lehrerin sucht ein Vorlesebuch für ihre Erst-
klässler. Ein kleiner Junge ist zu einer Geburtstags-
party eingeladen und braucht noch ein passendes 
Geschenk. Und ein Mann weiss nicht recht, was … 
vielleicht ein Buch, das ihn überrascht. Auch für die-
sen Fall ist der Spiel- und Läselade vorbereitet. 

Die Buchhandlung im Dorf 
lassen
Was wäre Lachen ohne den Spiel- und Läselade? Wenn schon nach Hermann Hesse ein Haus ohne 
Bücher arm ist, gilt das wohl erst recht für ein Dorf ohne Buchhandlung. 
TEXT / BILDER: CÉCILE MOURON

THEMA

Hier gibt es für jeden das Richtige.
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Elsbeth stellt interessiert ein paar gezielte Fragen 
und zückt einen Vorschlag aus dem Regal. Ihren Er-
folg misst sie am Ausruf: «Ja, genau so etwas habe ich 
gesucht!»

Vielfältige Angebote
Die Auswahl des Geschenks für seinen Freund wird 
für den Jungen zum Kinderspiel. Dieser hat nämlich 
vorher einen Geschenkekorb zusammengestellt, 
sich Wunschartikel aus Büchern und Spielen im La-
den ausgesucht und in einem Korb unter der Kasse 
deponiert. Die eingeladenen Gäste suchen sich ein 
garantiert passendes Geschenk aus und können da-
bei aus einer Vielfalt an Ideen wählen, die bereits 
liebevoll zusammengestellt wurde.
Eine weitere feinsinnige Idee von Elsbeth und ihrem 
Team klingt wie etwas zwischen Märchen und Lokal-
krimi: Man lässt sich im Spiel- und Läselade ein-
schliessen, verbringt einen Abend zwischen den Re-
galen, stöbert und spielt ungestört und wird dabei 
noch kulinarisch verköstigt. Man kann sich in einer 
kleinen Welt verlieren, fernab von Wochenplan und 
Fitnessapp, und entdeckt Bücher und Spiele auf un-
mittelbare Art und Weise.

Verbindende Räume
Die Daseinsberechtigung eines Buchladens zeichnet 
sich durch mehr als nur erfahrene Beratung aus. 
Einerseits ist es gelebte Tradition und doch modern. 
Andererseits können die Atmosphäre und das 

Gefühl, zwischen den Regalen zu stöbern, von 
keinem flachen Onlineshop auf einem Bildschirm 
auch nur annähernd erzeugt werden. Ebenso ist es 
etwas Besonderes, eine Autorin oder einen Autor bei 
einer Lesung zu erleben und direkt Fragen zu stellen, 
die beim Lesen eines Werkes aufgekommen sind.
Auch das physische Erlebnis spielt eine Rolle: 
Bücher, die man in die Hand nehmen und durchblät-
tern kann, Spiele, die ausprobiert werden dürfen, 
und ein Warenkorb, der tatsächlich auf dem Arm 
getragen wird. Man findet sich doch so oft auf Web-
seiten gefangen, dass die Umgebung von Büchern 
und Spielen einen anregenden Erholungsraum bie-
tet. 
Wer den Spiel- und Läselade betritt, kommt selten 
nur zum Einkaufen. Man trifft Bekannte, lässt sich 
inspirieren oder verlässt das Geschäft mit einem 
Buch, nach dem man ursprünglich gar nicht gesucht 
hat. Darin liegt die Stärke eines lokalen Geschäfts: 
Sie bieten nicht einfach Produkte an, sondern schaf-
fen Raum für persönliche Entdeckungen, für eine 
unverhoffte Überraschung. 

THEMA

Elsbeth Anderegg Marty in ihrem Laden an der Marktstrasse.

Spiel- und Läselade 

Marktstrasse 10, Lachen 
Öffnungszeiten

Montag 14–18.30 Uhr 
Dienstag bis Freitag 9–12 / 14–18.30  Uhr
Samstag 9–16 Uhr
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Warum ein autofreier Kirchplatz?
Die Diskussion um den Kirchplatz 
beschäftigt die Gemeinde seit Jahren. 
Vertreterinnen und Vertreter der Kirch-
gemeinde, Anwohnende sowie lokale 
Gewerbetreibende hatten wiederholt 
angeregt, den Platz stärker als öffentli-
chen Begegnungsraum zu nutzen – 
weniger als Verkehrsfläche denn als Ort 
für Austausch, Veranstaltungen und 
Erholung. 
Vor diesem Hintergrund prüfte die Tief-
baukommission verschiedene Varian-
ten. Im Zentrum stand die Frage, wie 
sich der Verkehr reduzieren lässt, ohne 
unverhältnismässige Eingriffe in das 
Ortsbild oder hohe Investitionen auszu-
lösen. Diskutiert wurden sowohl tech-
nisch aufwendige Lösungen mit ver-
senkbaren Pollern als auch bewusst 
einfache, reversible Massnahmen.

Die Testphase im Überblick
Der Gemeinderat entschied sich 
schliesslich für eine pragmatische Über-
gangslösung, die mit vergleichsweise 
geringem Aufwand umgesetzt werden 
kann. 

Die Zufahrt von der Zürcherstrasse wird 
mittels Blumentrögen verengt und sig-
nalisiert. 
Von Montag bis Samstag gilt auf dem 
Kirchplatz ein Fahrverbot zwischen 
20.00 Uhr und 05.30 Uhr. An Sonn- und 
Feiertagen bleibt der Platz ganztägig für 
den motorisierten Verkehr gesperrt. Von 
den Einschränkungen ausgenommen 
sind Anwohnende sowie Zulieferdienste 
für die ansässigen Betriebe. Neu erfolgt 
die Ausfahrt sowohl vom Kirchplatz als 
auch vom alten Schulhausplatz aus-
schliesslich über die Herrengasse. Da-
mit sollen Wende- und Rückwärtsmanö-
ver im sensiblen Bereich des Dorfkerns 
vermieden und die Sicherheit für Fuss-
gängerinnen und Fussgänger verbessert 
werden.

Kostenfrage und Sicherheitsaspekte
Ursprünglich standen auch versenkbare 
Polleranlagen zur Diskussion. Diese Va-
riante wurde jedoch verworfen – nicht 

Gemeinde Lachen lanciert 
Pilotprojekt für einen auto-
freien Kirchplatz – Testphase 
startet am 1. Juli 2026 
Ab dem 1. Juli 2026 wird der Kirchplatz während der Sommermonate weitgehend autofrei. Mit der 
zunächst provisorischen Verkehrsregelung will der Gemeinderat herausfinden, wie sich ein beruhigter 
Dorfkern auf die Aufenthaltsqualität, das Gewerbe und den Verkehrsfluss auswirkt.  
TEXT/BILDER: ELVIS MUSTEDANAGIC

AUS DEM GEMEINDEHAUS
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zuletzt wegen der hohen Investitions- 
und Unterhaltskosten sowie möglicher 
technischer Störungen im Betrieb. 
Auch eine Lösung mit Gegenverkehr in 
der Herrengasse fand keine Mehrheit. 
Nach Einschätzung der Verantwortli-
chen hätte dieser Lösungsansatz insbe-
sondere für Fussgängerinnen und Fuss-
gänger zusätzliche Sicherheitsrisiken 
geschaffen. 
Mit der nun gewählten Übergangs-
lösung verfolgt der Gemeinderat einen 
bewusst schrittweisen Ansatz: Zunächst 
soll beobachtet werden, ob sich die ge-
wünschte Wirkung bereits mit einfa-
chen Mitteln erzielen lässt. Die Erfah-
rungen aus den Sommermonaten sollen 
im Herbst 2026 ausgewertet werden und 
als Entscheidungsgrundlage für das 
weitere Vorgehen dienen.

Ein Experiment mit Signalwirkung
Die kommenden Monate werden zei-
gen, wie Bevölkerung, Gewerbe sowie 
Besucherinnen und Besucher auf den 
veränderten Verkehrsraum reagieren. 

Die Gemeinde versteht die Testphase 
ausdrücklich auch als Einladung zur 
Mitwirkung: Rückmeldungen aus der 
Bevölkerung sollen in die spätere Beur-
teilung einfliessen. Damit wird der Ver-
such auf dem Kirchplatz zugleich zu ei-

ner grundsätzlichen Frage moderner 
Dorfentwicklung: Wie viel Verkehr ver-
trägt ein Ortskern – und wie viel öffent-
lichen Raum braucht ein Dorf, um 
lebendig zu bleiben?

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Lachen baut!

Die Abteilung Bau und Umwelt der Gemeinde Lachen informiert hier über geplante Ver-
kehrsbehinderungen. Tagesaktuelle Informationen sind auf www.lachen.ch zu finden. 

Aktuell im Juli/August 2026

Der Baustart an der Zürcherstrasse konnte planmässig im März 2026 erfolgen. Die Arbeiten 
der ersten Bauetappe stehen bereits kurz vor dem Abschluss. Im Juni 2026 wurde die zweite 
Etappe in Angriff genommen.

Parallel dazu befinden sich die Planungsarbeiten für die Sanierung der Glärnischstrasse in 
der Schlussphase. Die Ausführung der entsprechenden Bauarbeiten ist für das Jahr 2026 
vorgesehen.

An der St. Gallerstrasse, im Bereich der Liegenschaft Nr. 68, wird seit Juni 2026 ein neues 
Trottoir erstellt. Gleichzeitig erfolgen die notwendigen Arbeiten an den Werkleitungen. 
Aufgrund dieser Baumassnahmen ist die St. Gallerstrasse in diesem Abschnitt bis Mitte 
August 2026 lediglich einspurig befahrbar. Die Verkehrsführung erfolgt bei Bedarf mittels 
Lichtsignalanlage.

Die Gemeinde dankt allen Verkehrsteilnehmenden sowie den betroffenen Anwohnerinnen 
und Anwohnern für ihr Verständnis und ihre Rücksichtnahme während der Bauzeit. Mit den 
vorgesehenen Investitionen wird die Infrastruktur nachhaltig instand gehalten und den 
zukünftigen Anforderungen angepasst.

Verkehrsregime während der Testphase ab dem 1. Juli 2026



10 LACHNER 4 | 2026

UNTERWEGS

Zwischen Heimatgefühl und Sportgeist
Wer am Wochenende am Sportplatz Seefeld vorbeiläuft, hört Jubelrufe, sieht weisse Cricketbälle 
durchs Grün fliegen und Männer, die sich lachend abklatschen. Wer sind die Spieler und woher 
kommen sie? |  TEXT / BILD: BRIGITTE HOFER

Am Wochenende treffen sich regelmäs-
sig 15 bis 20 afghanische Männer auf dem 
Sportplatz Seefeld, um Cricket zu spie-
len. Godjar Zabiullah ist seit 2015 in der 
Schweiz, wohnt in Wangen und hat sich 
sogar schon im Schwingen versucht. 
Als sich 2025 mehr Afghanen in der Re-
gion kennenlernten, bildete sich eine 
Cricket-Gruppe, um die Sportart aus ih-
rer Heimat zu spielen. «Wir sind alle al-
lein in der Schweiz, unsere Familien 
sind in Afghanistan. Anstatt in den Aus-
gang zu gehen und zu rauchen oder zu 
trinken, spielen wir am Wochenende 
lieber Cricket. Wir möchten den Sport-
platz auf eine positive Art beleben und 
hoffen, dass sich die Leute darüber freu-
en», erklärt der 27-jährige Godjar. An 
warmen Wochenenden findet man die 
Gruppe zwischen 15 und 19.30 Uhr auf 
dem Sportplatz. 

Vom englischen Kinderspiel zum 
Weltsport
Was viele nicht wissen: Cricket ist eine 
der populärsten Sportarten der Welt. 
Alles begann im 16. Jahrhundert im 
Südosten Englands mit einem Kinder-
spiel. Im 19. Jahrhundert erlebte Cricket 

dann seinen Höhepunkt. Es entstanden 
County Clubs und es gab die ersten in-
ternationalen Duelle. Das Cricketfieber 
griff auf die britischen Kolonien über 
und schon bald waren Orte wie Indien, 
Australien und die Karibik Feuer und 
Flamme für das Spiel. 
Heute wird Cricket weltweit gespielt. 
Die «grossen» Cricket-Länder sind Aus-
tralien, England, Indien, Neuseeland, 
Pakistan, Südafrika und die Westindi-
schen Inseln.

Ein Spiel mit Schläger, Ball und Taktik
Cricket wird auf einem ovalen Spielfeld 
gespielt, in dessen Mitte sich das recht-
eckige Anwurffeld, das sogenannte 
Pitch, befindet. An den beiden Enden 
des Pitch sind die Wickets aufgestellt. 
Ein Wicket besteht aus drei Holzstäben, 
auf denen zwei kleine Querstäbe liegen. 
Ziel des Spiels ist es, diese Querstäbe 
von den senkrechten Stäben herunter-
zuwerfen.
Es gibt zwei Mannschaften à 11 Spieler. 
Von der Feldmannschaft sind alle 11 
Spieler über das Feld verteilt. Von der 
Schlagmannschaft sind zwei Spieler, die 
sogenannten Schlagmänner, auf dem 

Pitch. Die anderen Spieler der Schlag-
mannschaft warten am Spielfeldrand 
auf ihre Einwechslung.
Der Spieler der Feldmannschaft wirft 
den Ball. Dabei versucht er, mit dem Ball 
direkt das gegenüberliegende Wicket zu 
zerstören. Gelingt ihm dies, scheidet der 
Schlagmann vor diesem Wicket aus. Der 
ausgeschiedene Schlagmann wird nun 
durch einen neuen Spieler der Schlag-
mannschaft ersetzt.
Um ein solches Ausscheiden zu verhin-
dern, versuchen die Schlagmänner, ihre 
Wickets mit ihren Schlägern zu schüt-
zen. Zusätzlich versuchen die Schlag-
männer, den Ball mit ihren Schlägern 
weit ins Feld zu schlagen. Nach dem 
Schlag versuchen die beiden Schlag-
männer, ihre Plätze vor den Wickets zu 
tauschen. Gelingt es ihnen, bevor die 
Feldspieler den Ball zu den Wickets zu-
rückwerfen können, erhält die Schlag-
mannschaft hierfür einen Punkt.

Godjar hofft, dass die Gruppe eines Ta-
ges sogar ein kleines Cricket-Turnier in 
Lachen organisieren kann. «Vielleicht 
kommen dann auch Schweizer vorbei 
und schauen zu», sagt er lachend.

Mit Schläger, Ball und viel Teamgeist: Die Cricket-Gruppe belebt den Sportplatz Seefeld an warmen Wochenenden.
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Zum Rausnehmen und Aufhängen

Auto / Moto
Agrola Tankstelle, Shop – Oberdorfstr. 61 E5
Auto Elektrik J. Kürzi AG – Feldmoosstr. 8  
Auto Heuberger AG – Zürcherstr. 24 
AVIA Tankstelle – Spitalweg 4 E3
Freeride Ski, Board, Töff – Feldmoosstr. 8  
Froschkönig Waschanlage – Spitalweg 6 E3
Furrer Auto – Glärnischstr. 17 
Garage Braschler – Feldmoosstr. 8 
Garage Streuli – Churerstr. 66, Altendorf 
Nutzfahrzeuge Lachen AG – Feldmoosstr. 43 
Reifencenter Zürisee – Alpenblickstr. 9B E2
Reitstahl Moto Sport – Feldmoosstr. 8 
VespArt – Bahnhofplatz 10 A3

20

4

1

3

2

5

6

7

Bancomat
acrevis Bank – Mittlere Bahnhofstr. 2 B2
LLB – Bahnhofplatz 4 B3
Raiffeisen – Oberdorfstr. 5 C3
Schwyzer Kantonalbank – 
Mittl. Bahnhofstr. 5 B3
UBS – Bahnhofplatz 3 B3

Büro / Personal / Medien
Gutenberg Druck AG – Sagenriet 7 
I-Job – St. Gallerstr. 18 B1
KommunikationPlus – St. Gallerstr. 3 A2
March-Anzeiger/Mediaservice – 
Alpenblickstr. 26 C3
Markenzeichen – St. Gallerstr. 13 B1
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Shooting Garage – Alpenblickstr. 7 E2
Wörterseh Verlag – Rathausplatz 7 A2

Coiffeur / Kosmetik
Assos Coiffeur – Herrengasse 4 A2
Beauty Bar by Jenya Walker – Marktstr.17 B2
Beauty Cage – Herrengasse 2 A2
Carisma Beauty Lounge – Bahnhofplatz 3 A3
Carisma Coiffeur – Marktstr. 19 B2
Coiffeur Annagrazia – St. Gallerstr. 25 C1
Coiffeur Emen – Bahnhofplatz 3 B3
Coiffeur Juan – Kirchplatz 5 A2
Coiffeursalon OREO – Spreite 14 D5
Coiffure Hüsler – Marktstr. 14 B2
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Praxis Journey of Love – Seidenstr. 1 B2
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Usziit Yogastudio – St. Gallerstr. 13 B1

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Neuheimstrasse 8 A5

Lebensmittel
Asia Store SunShine – Kirchplatz 3 A2
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3

Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2

Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Gelateria La Vela – St. Gallerstr. 12 B1
Minimarket K+J – Marktstr. 18 B2
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Steiner-Beck – Kapellstr. 1 B1

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Diba Schneiderei-Atelier – Vordere 
Bahnhofstr. 1 B3
Giant Tattoo – Alpenblickstr. 9 D2
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 12 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Ashoka Palace – Marktstr. 21 B2
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Drink Zone – Äussere Haab 5 B1
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hai Happen – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Hungry Dane Burgers – Seeplatz 5 A2
Il Fagottino – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Keboom – Herrengasse 9 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
Larimar Bistro – Herrengasse 1 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Pizzeria Napulé – Marktstr. 2 B2

26

24

10

Ratskeller Bar – Rathausplatz 2 A2
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Strandbad Seefeld  
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Shoko Brunch & Bar – St. Gallerstrasse 1 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Steakhouse Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Bahnhof SBB – Bahnhofplatz 1 B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Musik- und Kunstschule 
Lachen-Altendorf – Seestr. 36 
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschule – Seestr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Röm.-Kath. Kirchgemeinde – Kirchweg 1 A2
Sek1March –Äussere Haab 10 A1
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Strandbad – Seestr. 
Taxi – Bahnhofplatz B3
Triaplus
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Migros 
Schefer Bäckerei Konditorei AG
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

8

11

13

14

15

16

17

19

18

19

12

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Creativ Nails & Feet – St. Gallerstr. 23 B1
Diva Beauty – Quellenweg 2 B3
Efka Power and Beauty – Herrengasse 19 B2
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Gabriela’s Home of Beauty – Marktstr. 4 B2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Nailsky Nails & Lashes – Winkelweg 3 B1
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Nela Beauty – Hint. Bahnhofstr. 2 A2 
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Rosa Hair & Beauty – Oberdorfstr. 10 C3
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Schnittpunkt – Seidenstr. 7 B2
Schönheitswerkstatt – Fröschenzopf 1 C2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1
Verenice Kühne – Feldstr. 1 B2
WOW Body Space by Dea – Herrengasse 17 A2

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Animaryna Zeichnen – Marktstr. 16 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 10 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Patrick Lambertz Photograpy – 
Zürcherstr. 12 
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2
Susan’s Dekoreich – Winkelweg 9 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Ajna Yoga – Winkelweg 6 B2
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Augenzentrum OnO – Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Cranio-Balance – Bahnhofplatz 8 B3
Domovita GmbH – St. Gallerstr. 81 E1
Dovida Seniorendienste – Bahnhofplatz 10 A3
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Moveup Physio – Alte Fabrikstr. 2 C3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3

25
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UNTERWEGS

Von der Pergola auf die Bühne
Was während des Lockdowns in einer Lachner Pergola begann, ist heute eine feste Grösse in der 
regionalen Musikszene: Die Pergola Session Band feiert ihr 50. Konzert – und bleibt dabei ihrem 
Ursprung treu. |  TEXT: ROBERT WONNEBERGER / BILD: ZVG

Frühjahr 2020 – Corona – Lockdown – 
die ganze Welt steht still! Die ganze 
Welt? … Nein, in einem Dorf am oberen 
Zürichsee treffen sich jeden Samstag-
nachmittag zwei gitarrenbesessene 
Männer in einer Pergola in Lachen am 
See zur Gitarren-Session. So kam es, 
dass Urs Krieg und Paul Oberholzer im 
erlaubten Mindestabstand musizierend 
diese Nachmittage verbrachten – denn 
was sonst hätte man tun sollen? 
Die Songs entwickelten sich, und die 
Corona-Massnahmen lockerten sich. 
Mit den ersten Lockerungen durften 
sich bereits drei Personen gemeinsam in 
einem Raum aufhalten. So fragten sie 
ihren Kollegen und Gitarrenfreak Urs 
Schutzbach, ob er Lust habe, die Sams-
tagnachmittage musikalisch mitzuge-
stalten.
Wenig später wurden die Vorschriften 
erneut gelockert, und ein weiterer Gitar-
ren-Kollege, Romed Schwyter, stieg ins 
Boot – bzw. in die Pergola. (Anm.: Paul, 
Romed und Urs Schutzbach spielen seit 
über 20 Jahren in der Fasnachts-Musik-
gruppe «LosCardinaleros».) Damit war 
die Runde komplett – zumindest vorerst. 
Pandemie als Castingformat.

Handgemacht und authentisch
So ging es weiter, und die Jungs hatten 
riesigen Spass. Die Songs entwickelten 
sich immer besser, die Arrangements 
wurden immer raffinierter – und Paul 
stellte jeweils die Gitarrenparts für  
die vier Gitarren zusammen. Deshalb 
nennen ihn die Mitmusiker liebevoll 
«Kapaulmeister».
Anfänglich wurde viel von Pink Floyd, 
Eagles und den Beatles interpretiert, 
aber schnell erweiterte sich das Reper-
toire durch diverse Rockklassiker der 
letzten 50 Jahre. Die vier akustischen 
Gitarren mit abwechselndem Lead
gesang von Paul und Romed entwickel-
ten sich zu einem ganz eigenen Stil.
Die Band entschied sich, durch regel-

mässige Proben weiterzuwachsen – und 
somit musste bald ein Bandname her. 
Einer bot sich förmlich an: Pergola Ses-
sion Band.

Von der Pergola ins Probelokal
Da es in der Pergola dann etwas eng und 
im Spätsommer kalt und ungemütlich 
wurde, machte sich die Band auf die 
Suche nach einem Probelokal und fand 
eines in Nuolen – mit Seesicht.
Doch etwas Entscheidendes fehlte 
noch: das tragende Fundament jeder 
Musikformation – der Bass. Unverzicht-
bar für die tiefen Frequenzen und die 
rhythmische Basis, hielt die Band Aus-
schau nach einem passenden Bassisten. 
Nach kurzer Suche wurde er in einem 
langjährigen Kollegen gefunden. Andy 
Knaurek war nach längerer Abwesen-
heit in die March zurückgekehrt, und 
die Anfrage der Band machte ihn neu-
gierig. Nach einer ersten gemeinsamen 
Session hatte es für Andy «gematcht» – 
und seither unterstützt er die Band mit 
seinem fünfsaitigen Kontrabass.
Der Kontrabass verleiht dem Sound 
nicht nur Tiefe, sondern bringt durch 

die Anschlagtechnik auch enorm viel 
Perkussion und Dynamik mit sich – so 
dass bewusst auf ein Schlagzeug ver-
zichtet werden kann. Diese Kombina
tion verleiht den Konzerten eine ausser-
gewöhnliche Transparenz im Sound 
und ein einzigartiges Klangerlebnis.

Das 50. Konzert
Und jetzt, nach fünf Jahren, spielt die 
Band am Samstag, 8. August 2026, zum 
fünften Mal in der Badi Seefeld ihr fünf-
zigstes Konzert – und freut sich, zusam-
men mit dem Publikum den schönsten 
Sonnenuntergang am Zürichsee zu ge-
niessen.
Zu diesem Jubiläum hat sich die Band 
etwas Besonderes ausgedacht: «Pergola 
Session Band and Friends». Zwei Gast-
sängerinnen und zwei Gastsänger wer-
den mit der Band auftreten – sie alle ha-
ben die Band in den letzten Jahren an 
verschiedenen Anlässen begleitet und 
unterstützt.

Weitere Infos unter

pergolasessionband.ch

Die Mitglieder der Pergola Session Band freuen sich auf ihr Jubiläumskonzert «Pergola 
Session Band and Friends» in der Badi Seefeld.

Praxis Journey of Love – Seidenstr. 1 B2
Sportz Center Lachen – Feldmoosstr. 45 
Sun Time – Vordere Bahnhofstr. 6 B3
TC Kristallino – Feldmoosstr. 49 E2
Usziit Yogastudio – St. Gallerstr. 13 B1

Haushalt / Wohnen
Abli Schuhservice – Oberdorfstr. 12 C3
Diethelm & Partner Bodenbeläge – 
Oberdorfstr. 5 C3
Felix Martin HiFi TV – Marktstr. 20 B2
Fiberstream – Neuheimstr. 44 C5
Gärtnerei Hollenstein – Oberdorfstr. 42 D4
Möbel Schwyter – Oberdorfstr. 46 D5
Möbel Suter – Neuheimstr. 8 A5
NewKey AG – Marktstr. 1 A2
NoConceptStore – Steineggstr. 18 
Quick Net Reinigung – Bahnhofplatz 3 B3
Remax Immobilien – Marktstr. 10 B2
Zweifel Elektro Telematik AG – 
Neuheimstrasse 8 A5

Lebensmittel
Asia Store SunShine – Kirchplatz 3 A2
Avec. – Bahnhofplatz 1 B3

Bäckerei Knobel – Schützenstr. 2 B1/2

Chäs Weber – Schützenstr. 2 B1/2
Crèpes & Glacé – Schützenstrasse B2
Gelateria La Vela – St. Gallerstr. 12 B1
Minimarket K+J – Marktstr. 18 B2
P.V.Vicky Asian Shop – Vord. Bahnhofstr. 1 B3
Steiner-Beck – Kapellstr. 1 B1

Mode / Schmuck
Boutique Milano – Oberdorfstr. 2 B3
Diba Schneiderei-Atelier – Vordere 
Bahnhofstr. 1 B3
Giant Tattoo – Alpenblickstr. 9 D2
Goldschmied Atelier Tessa – Seidenstr. 6 B2
Helvetia Luxury – Bahnhofplatz 10 A3
SaNi Fashion – St. Gallerstr. 19 B1
wulleland – Marktstr. 12 B2

Restaurant / Bar / Hotel
Ashoka Palace – Marktstr. 21 B2
Bar by Maurizio – Bahnhofplatz 10 A3
Bäsebeiz Feldmoos  
Bed & Breakfast Gerbi – Gerbiweg 1 A3
Bed & Breakfast «Villa am Park» – 
Sagenriet 1 A3
Café Knobel – Schützenstr. 2 B1/2
Central Pub – Kirchplatz 8 A2
Drink Zone – Äussere Haab 5 B1
Gasthuus Oberdorf – Bauernhofstr. 1 B4
Hai Happen – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Hotel am Kreisel – Oberdorfstr. 61 E5
Hotel Marina Lachen – Hafenstr. 4 A1
Hungry Dane Burgers – Seeplatz 5 A2
Il Fagottino – Rathausplatz 3 A2
Kebab Imbiss Laila – Kirchplatz 8 A2
Keboom – Herrengasse 9 A2
Kilin Palast – Glärnischstr. 12 E3
Lago Lounge – Hafenstrasse 4 A1
Larimar Bistro – Herrengasse 1 A2
Oh Sushi – Gangynerweg 2 B2
Osteria Vista – Hafenstr. 4  A1
Ox Asian Cuisine – Hafenstr. 4  A1
Pizzeria Caminetto – Oberdorfstr. 15 C3
Pizzeria Napulé – Marktstr. 2 B2

26

24

10

Ratskeller Bar – Rathausplatz 2 A2
Restaurant Kreuzplatz – Kreuzplatz 1 B1
Restaurant Oliveiras – Sagenriet 1 A3
Restaurant-Pizzeria Dörfli – St. Gallerstr. 8 B2
Restaurant Pöstli – Mittl. Bahnhofstr. 4 B2/3
Restaurant Schäfli – St. Gallerstr. 4 A2
Restaurant Strandbad Seefeld  
Riyas Wine Loft – Schützenstr. 7 B2
Safran’s – Mittlere Bahnhofstr. 10 B3
Schlössli Chäller – Schlössliweg 1 B2
Seehus Bar – Seeplatz 4 A2
Shoko Brunch & Bar – St. Gallerstrasse 1 A2
Sonne Bar – Rathausplatz 8 A2
Steakhouse Kapelle – St. Gallerstr. 52 C1
Thai Kitchen – Hintere Bahnhofstr. 17 A3
The Steakhouse – Hafenstr. 4  A1

Öffentliche Institutionen
Alters- und Pflegeheim – Biberzeltenstr. 3 
Bahnhof SBB – Bahnhofplatz 1 B3
Betreibungsamt – Seeplatz 1 A1
Bezirksverwaltung – Bahnhofplatz 3 B3
Dampfschiffsteg/Landungssteg ZSG A1
Entsorgungshof Steinauer –  
Alpenblickstr. 9B E2
EW Lachen – Neuheimstr. 44 C5
Friedhof – St. Gallerstr./Aastr. 
Fussballplatz Peterswinkel – St. Gallerstr. 95 
Gemeindeverwaltung – 
Alter Schulhausplatz 1 A2
Genossame Lachen – Aastr. 12/14 
Jugendbüro March – Rathausplatz 1 A2
Kaufmännische Berufsschule – 
Rosengartenstr. 12 
Mediothek – Seestr. 20  
Musik- und Kunstschule 
Lachen-Altendorf – Seestr. 36 
Pfadihuus – St. Gallerstr. 95 
Polizei – Alpenblickstr. 22 C3
Post – Feldstr. 6 C2
Primarschule – Seestr. 36 
Pro Senectute – Hintere Bahnhofstr. 8 A3
RAV, Reg. Arbeitsvermittlung – Zürcherstr. 8 A2
Ref. Kirchgemeindehaus – Gartenstr. 4 A4
Röm.-Kath. Kirchgemeinde – Kirchweg 1 A2
Sek1March –Äussere Haab 10 A1
Spital – Oberdorfstr. 41 D4
Spitex Untermarch – Bahnhofplatz 10 A3
Strandbad – Seestr. 
Taxi – Bahnhofplatz B3
Triaplus
Kinder- und Jugendpsychiatrie – Poststr. 1 B3

Obersee Center Lachen –  
Feldstrasse 6 C2
Chicorée 
Coiffure Gidor
Coop 
C&A 
Denner 
Dosenbach 
Drogerie Welldro
Graf Modern Woman 
Gutenberg Drucksachen-Shop
Interdiscount 
JYSK – Betten, Möbel, Wohnen 
Migros 
Schefer Bäckerei Konditorei AG
Schwyzer Kantonalbank, Bancomat 
Trend Optik

8

11

13

14

15

16

17

19

18

19

12

Zum Rausnehmen und Aufhängen

Coiffeur / Kosmetik
Creativ Nails & Feet – St. Gallerstr. 23 B1
Diva Beauty – Quellenweg 2 B3
Efka Power and Beauty – Herrengasse 19 B2
Fusspflege Pediküre, 
Priska Giannelli-Züger –  St. Gallerstr. 30 B1
Gabriela’s Home of Beauty – Marktstr. 4 B2
Haarmonie – Kirchplatz 7 A2
Jungbrunnen – Zürcherstr. 1 A2 
Les Creations d’Anna – Herrengasse 17 B2
Lifestyle Lounge Lachen – Gerbiweg 2 A2
Mad Max Barber – Alpenblickstr. 9 D2
Melanie’s Haaroase – Speerstr. 12 C2
Nailsky Nails & Lashes – Winkelweg 3 B1
Nathalies Stylinglounge – Kreuzplatz 2 B1 
Nela Beauty – Hint. Bahnhofstr. 2 A2 
relax & care by sasha – Winkelweg 6 B2
Rosa Hair & Beauty – Oberdorfstr. 10 C3
Salon für Stil & Styling – Kreuzplatz 8 B1
Salon Headline – Marktstr. 5 B2
Schnittpunkt – Seidenstr. 7 B2
Schönheitswerkstatt – Fröschenzopf 1 C2
Stella Herrencoiffeur – Bahnhofplatz 3 B3
Thoma Hair Fashion – Herrengasse 14 B2
Unique Hair by Blank – St. Gallerstr. 22 B1
Verenice Kühne – Feldstr. 1 B2
WOW Body Space by Dea – Herrengasse 17 A2

Freizeit / Kunst / Kultur
Airbrush Pur – Alpenblickstr. 9 D2
Alcom Electronics – Bahnhofplatz 10 A3
Alegria Reisen – Marktstr. 17 B2
Animaryna Zeichnen – Marktstr. 16 B2
Art Point – Herrengasse 8 A2
Atelier Faust Harun – Oberdorfstr. 4 B3
Bootsverleih – Joachim-Raff-Platz 1 A1
Dampfhaus – St. Gallerstr. 10 B1
Dorf Kiosk – Kirchplatz 6 A2
Flipp’s Fischerlädeli – Oberdorfstr. 46 D5
Galerie Rathausplatz – Rathausplatz 6 A2
Haus Wabi Sabi – Marktstr. 19 B2
Joachim-Raff-Archiv – Seeplatz 1 A1
Patrick Lambertz Photograpy – 
Zürcherstr. 12 
Spiel- und Läselade – Marktstr. 10 B2
Temporäres Kunsthaus – Winkelweg 7 B2

Geschenke
Blumengarage – Schützenstr. 1 B1
Claro Shop-in-Shop – Marktstr. 10 B2
s’A+O Geschenke – Herrengasse 18 B2
Susan’s Dekoreich – Winkelweg 9 B2

Gesundheit / Fitness
Activ Fitness – Hintere Bahnhofstr. 15 A3
Ajna Yoga – Winkelweg 6 B2
Apotheke Dr. Bruhin – Seidenstr. 5 B2
Augenzentrum OnO – Mittl. Bahnhofstr. 8 B3
Cranio-Balance – Bahnhofplatz 8 B3
Domovita GmbH – St. Gallerstr. 81 E1
Dovida Seniorendienste – Bahnhofplatz 10 A3
Drogerie Dobler – Hintere Bahnhofstr. 7 A2/3
Fremouw Fitness – St. Gallerstr. 7 A2
Gobbato Orthopädie – Herrengasse 10 A2
Moveup Physio – Alte Fabrikstr. 2 C3
Neuroth Hörcenter – Marktstr. 28 B2
Optik Rogenmoser – Oberdorfstr. 10 B3
Podologie Sandra Benz – 
Mittl. Bahnhofstr. 8 B3

25
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Neu bis ins Detail. 
Der ID.3 Neo 

Der Nachfolger des beliebten ID.3 kommt mit neu gestaltetem Innenraum und echten Tasten, die man fühlt. Mit souveräner Reichweite, an die man nicht mehr denkt. Mit hochwertigen 
Materialien. Und mit selbstbewusstem und stilsicherem Exterieur-Design. Der neue vollelektrische ID.3 Neo überzeugt bis ins Detail. 

Multimotor Garage AG 
Glarnerstrasse 94, 8854 Siebnen 
Tel. +41 55 450 80 40 / partner.volkswagen.ch/multimotor 

Wolle und mehr
wulleland

Sommeröffnungszeiten!

wulleland GmbH ∙ Marktstrasse 12 ∙ 8853 Lachen
Tel. 055 442 15 08 ∙ info@wulleland.ch ∙ www.wulleland.ch

Gilt vom 13. Juli bis 10. August 2026.
Anschliessend grosser Ausverkauf von Sommergarnen.

Chömed go luege …

S o mm e r -
l e k t ü r e u n d
R e i s e s p i e l e

20
JAHREMarktstrasse 17 · 8853 Lachen

Telefon 055 442 52 66 · www.alegria-reisen.ch
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Wie beginnen Sie den Schreibprozess: Planen  
Sie eine Geschichte von Anfang an – vielleicht 
sogar vom Ende her – oder lassen Sie sich beim 
Schreiben treiben?
Es gibt viele Wege. Ich selbst versuche es fliessen zu 
lassen und beginne danach mit der Überarbeitung. 
Es gibt aber jene, welche die Geschichte zuerst pla-
nen und dann mit dem Schreiben beginnen.

Welche Methoden setzen Sie ein, um Kreativität 
zu fördern?
Von Hand schreiben, möglichst lange. Nichts strei-
chen. Den letzten Satz als eine Art Sprungbrett für 
den nächsten nehmen. Das Schreiben als den Weg 
der Regentropfen auf einer Autoscheibe sehen. 
Nichts ist zu klein oder zu banal, um es nicht aufzu-
schreiben. Die Augen schliessen, den eigenen Ge-
fühlen und den Stimmen, die sich beim Denken re-
gen, zuhören. Handy weglegen. Schreiben, bevor 
man die Nachrichten liest/hört oder mit jemandem 
spricht. Alles verarbeiten; gute, schlechte und lang-
weilige Erlebnisse notieren. Es gibt ein Zitat von ei-
nem Kággaba-Indianer, das ich in einem Buch von 
Lucas Buchholz gelesen habe und das mir gefällt: 
«Denken ist zuhören». Es ist kein Zitat zum Schrei-
ben und dennoch habe ich es so empfunden. Schrei-
ben ist auch eine Art von Zuhören. Man kann nicht 
erzählen, wenn man nicht auch zugehört hat. 

Wie reagieren die Teilnehmenden normalerweise 
auf Ihre Übungen?
Sie sind sehr offen. Manchmal sind es schwierige 
Übungen, wie ich dann beim Mitschreiben bemerkt 

habe, z.B. das Portrait eines Menschen als eine Land-
schaft zu schreiben. Es sind jedoch sehr interessante 
Texte entstanden. Zum Teil integriere ich Übungen 
in Anlehnung an das Buch «Schreibübungen» von 
Doris Dörrie. Diese setzen immer bei der eigenen 
Biografie, der eigenen Erinnerung an. Das ist ein gu-
ter Ausgang, um dann Verschiebungen vorzuneh-
men und abzuzweigen ins Gestrüpp des Erfindens. 
Oft nehme ich auch einen Text von einer Autorin 
oder einem Autor mit, den ich inspirierend finde, da 
es beim Schreiben auch darum geht, sich vom Klang 
eines Textes inspirieren zu lassen.

Ein Buch schreiben dauert. Was empfehlen Sie 
ungeduldigen Schreibenden?
Ein guter Wein braucht Zeit, bis er reif ist. Oder ein 
Käse! Ich bin selbst auch eher ein ungeduldiger 
Mensch. Diese Ungeduld gilt es auszuhalten. Das ist 
sogar Teil der Kunst. Man muss – und das ist ja das 
Schwierige – daran glauben, dass es wichtig genug 
ist, sich dafür Zeit zu nehmen und Umwege zu ge-
hen. Man gerät immer wieder in einen Wald voller 
Zweifel, in dem man sich von Neuem orientieren 
muss. Man muss lernen, Zweifel wie Farnkraut ste-
hen zu lassen. 

Wie geht man als Schriftstellerin mit KI um?
Ich glaube, dass Literatur eine Seite der Sprache 
ernst nimmt, die nicht funktional ist, die keinen 
Tauschwert hat. Literatur spricht eine Dunkelheit an, 
die gerade in ihrem Geheimnis stehen gelassen wer-
den muss. Ich halte es für sehr wichtig, an dem fest-
zuhalten: am Geheimnis. Wir verstehen nicht alles 
und können nicht alles verstehen. Und die Literatur 
hilft uns am besten dabei, das auszuhalten, davon 
bewegt zu sein. Die KI macht das genaue Gegenteil. 
Dort ist Sprache nur klar und funktional. Es gibt kein 
Geheimnis, nur Zweck. Das finde ich der Sprache 
gegenüber eine gefährliche Verarmung. 

Haben Sie selber ein neues Projekt?
Es treibt mich etwas um. Ein Roman soll es werden. 
Jetzt geht es darum herauszufinden, wie ich begin-
nen kann. Dieses Ringen um die Form finde ich im-
mer das Schwierigste. Aber warum sollte es einfach 
sein?

Informationen zu Kursen auf 
www.mkla.ch 

Literarisch unterwegs
Wollten Sie schon immer schreiben, wissen aber nicht, wo Sie beginnen sollen? Oder sind Sie bereits 
schreibend unterwegs und auf der Suche nach neuen Impulsen? Judith Keller, freie Schriftstellerin,  
die die Schreibwerkstatt an der Musik- und Kunstschule Lachen-Altendorf leitet, gibt Antwort. 
TEXT: URSULA VOGT / BILD: ZVG

ÜBRIGENS

Judith Keller leitet die Schreibwerkstatt der Musik- und Kunstschule 
Lachen-Altendorf.



LACHNER 4 | 202618

Bücher haben Gabriella Baumann-von Arx schon als 
Kind fasziniert. Als Primarschülerin verschlang sie 
«Onkel Toms Hütte», ebenso das «Bärbeli», ein Kin-
derbuch, das sie wie einen Teddybären mit ins Bett 
nahm. Beim Lesen tauchte die kleine Gaby in andere 
Welten ab, sie vergass alles um sich herum. Nicht 
selten rief ihre Mutter damals aus der Küche: «Gaby, 
komm essen, du kannst nicht von Buchstaben le-
ben.»

Ein Spatz als gutes Omen
Gabriella Baumann-von Arx erzählt unterhaltsame 
Episoden aus ihrem Leben, in dem Bücher immer 
eine wichtige Rolle spielten. Denkwürdig ist vor al-
lem eine Begebenheit vor 22 Jahren. Gabriella Bau-
mann-von Arx hatte bereits ein viel beachtetes Buch 
über Lotti Latrous geschrieben und wollte unbedingt 
ein zweites über die Schweizer Entwicklungshelferin 
in der Elfenbeinküste veröffentlichen, doch ihr da-

maliger Verlag wollte 
sich damit zwei, drei 
Jahre Zeit lassen. 
«Wenn der Verlag jetzt 
nicht will, verlege ich 
das Buch halt selbst», 
sagte Gabriella Bau-
mann-von Arx im Ge-
spräch mit ihrer Lek-
torin in einem Stras- 
sencafé in Zürich. Und 
just in dem Moment, 
als diese nickte, schiss 
ihr ein Spatz auf den 
Kopf. «Das bedeutet  
ja Glück», erzählt sie 
lachend. «Ich dachte 
mir: Mehr Zeichen 
von oben geht nicht.» 
Also gründete sie, be-
stärkt durch ihren 
Mann Frank, einen ei-
genen Verlag.
Ein Jahr nach «Lotti, 
La Blanche» erschien 

dann also «Madame Lotti». Dass Lotti Latrous kurze 
Zeit danach zur «Schweizerin des Jahres» gewählt 
wurde, war beste Werbung für den neuen Verlag, der 
sich bald einen guten Ruf in einer schwierigen Bran-
che erarbeiten sollte. Der Wörterseh-Verlag, der seit 
sieben Jahren in Lachen beheimatet ist, hat in der 
Zwischenzeit 165 Bücher veröffentlicht, 120 davon 
waren Bestseller. Zuletzt verkaufte sich «Kompass 
Künstliche Intelligenz» von Marcel Salathé über 8000 
Mal, was für die Schweiz sehr viel ist.

Blanca Imboden als Glücksfall
Bestseller schreibt regelmässig Blanca Imboden, die 
Schwyzer Schriftstellerin, die mit ihrem Wechsel 
vom grossen deutschen Piper-Verlag zum Wörter-
seh-Verlag mit ihrem Buch «Wandern ist doof» den 
Durchbruch schaffte. Blanca Imboden, die auch Teil-
zeit im Lachner Verlag arbeitet, ist mit ihren Büchern 
«ein Glücksfall», wie Gabriella Baumann-von Arx be-
tont. Unterhaltungsliteratur macht etwa ein Fünftel 
des Wörterseh-Sortiments aus. Vorwiegend besteht 
es aus Porträts und Biografien von aussergewöhnli-
chen Schweizerinnen und Schweizern, prominenten 
und öffentlich nicht bekannten Zeitgenossen sowie 
aus Sachbüchern, die wichtige Themen unserer Zeit 
behandeln oder auch philosophische Betrachtungen 
über das Leben liefern.
Gabriella Baumann-von Arx ist eine Verlegerin, die 
ungewöhnliche Menschen ihre Geschichten erzäh-
len lässt. Oft geht es um berührende Schicksale, wie 
zum Beispiel beim «Platzspitzbaby» von Michelle 
Halbheer. Die Wörterseh-Chefin spricht von Mut-
machgeschichten und erwähnt ihr eigenes Lebens-
motto: «Im Leben ist vieles möglich, wenn man den 
Glauben an sich und die Machbarkeit der Dinge 
nicht verliert.»

Vom Flugzeug ins Verlagswesen
Gabriella Baumann-von Arx fand über Umwege in 
die Buchbranche. Die gelernte Arztgehilfin war 
Flight Attendant bei der Swissair – in dieser Zeit lern-
te sie ihren späteren Mann Frank kennen, der sich als 
Radio- und TV-Moderator sowie Werber einen Na-
men machte. Während sie einander Briefe schrie-

«Lesen ist die beste 
Wellness»
Gabriella Baumann-von Arx betreibt seit 22 Jahren den kleinen, aber feinen Wörterseh-Verlag. Seit 
2019 ist Lachen ihr Zuhause. Als Verlegerin lässt sie Menschen ihre Lebensgeschichten erzählen. 
Zudem überrascht sie mit wichtigen Sachbüchern und origineller Unterhaltungsliteratur.
TEXT: VINCENZO CAPODICI / BILD: FRANK BAUMANN UND ZVG

INTERVIEW
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INTERVIEW

ben, ermunterte er sie, journalistisch tätig zu wer-
den. Sie begann zu schreiben, erst für die 
«Annabelle», dann für «Wir Eltern» und immer wie-
der auch für die «Schweizer Familie». Dort bekam 
das Ehepaar Baumann-von Arx eine Kolumne, in der 
es alternierend das eigene Familienleben mit einer 
Tochter und einem Sohn debattierte.
Schliesslich machte die Journalistin den Schritt zur 
Buchautorin. Wie das kam? Nun, die «Schweizer Fa-
milie»-Kolumnen erschienen als Buch, und auf An-
frage verfasste sie danach erst die Biografie über die 
Sängerin und Komponistin Nella Martinetti und spä-
ter über die die Extrembergsteigerin Evelyne Bin-
sack, die als erste Schweizerin den Mount Everest 
bestiegen hatte. Entscheidend für ihren weiteren 
Berufsweg war dann die Bekanntschaft mit Lotti La-
trous. Dass ihr Verlag eine Erfolgsgeschichte wurde, 
verdankt sie ihren Mitarbeitenden, die sie zum Teil 
seit über 20 Jahren begleiten. Und da ist auch ihr 
Mann Frank, der hauseigene Illustrator und zudem 
einer ihrer Autoren, der selber mehrere Bestseller 
schrieb. Sein neuestes Buch trägt den Titel 
«Supernase Tarek – Ein Polizeihund packt aus», das 
wohl erste Interviewbuch mit einem Hund.

Vielleicht noch ein eigenes Buch
Nebst vielen erfolgreichen und wichtigen Publikati-
onen gab es aber auch schwierige Momente, insbe-
sondere bei der Veröffentlichung eines Buches über 
Jürg Jegge, den einst gefeierten «Lehrer der Nation». 
Darin outete ein ehemaliger Schüler Jegge als über-

griffigen Pädophilen. Dieses Buch kostete die Verle-
gerin viel Energie, und es fiel beim Publikum durch. 
Grundsätzlich sollten Bücher Freude bereiten, Lese-
rinnen und Leser klüger machen und unterhalten. 
«Lesen ist die beste Wellness»: Davon ist die Verlege-
rin, die in der Freizeit gerne Krimis liest, zutiefst 
überzeugt.
Gabriella Baumann-von Arx ist inzwischen 65. Die 
vierfache Grossmutter will als Verlegerin etwas kür-
zertreten. Damit verbunden ist der Umzug des Ver-
lags von der Herrengasse in bedeutend kleinere 
Räumlichkeiten am Rathausplatz. Gleichzeitig wird 
die langjährige Assistentin Daniela Welti den Verlag 
verlassen. Gabriella Baumann-von Arx wird noch ein 
paar Buchprojekte betreuen – und sich eines Tages 
vielleicht den Wunsch erfüllen, wieder einmal selber 
ein Buch zu schreiben. Worüber? Zum Beispiel über 
Leonardo Genoni, Weltklassegoalie der Schweizer 
Eishockey-Nationalmannschaft, der ein Hörgerät 
trägt, weil er als Teenager einen schweren Gehör-
schaden erlitten hat. Eine Spitzensportlerkarriere 
trotz Handicap – das ist durchaus eine spannende 
Ausgangslage für eine Mutmachgeschichte, wie sie 
typisch ist für den Wörterseh-Verlag.

Wörterseh-Verlag

Herrengasse 3 bis Ende Juni, 
danach Rathausplatz 7, Lachen. 
044 368 33 68
verlag@woerterseh.ch

120 von 165 Büchern waren Bestseller: Gabriella Baumann-von Arx.
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«Ich habe doch nichts Besonderes erlebt!»

«Doch», würde Gabriel Marty in den meisten Fällen entgegnen. Mit der Produktion von Audio-
Biografien hilft er Menschen dabei, ihre Erinnerungen und Erfahrungen zu erhalten und an die 
Liebsten weiterzugeben – in ihrer eigenen Stimme.  |  TEXT: HEIKE KUHN / BILD: IRINA STEBLER

«Jeder hat etwas zu erzählen», davon ist 
Gabriel Marty überzeugt. Ob Erlebnisse 
auf einer Weltreise oder alltägliche 
Erfahrungen und Wendepunkte im 
Leben, die von aussen klein wirken, 
aber für eine Person und ihr engstes 
Umfeld grosse Bedeutung haben. 

Erfahrungen hörbar machen
Aber warum sollte man Erinnerungen in 
Form einer Audio-Biografie festhalten? 
Es gibt jede Menge Fotos, E-Mails und 
Dokumente von uns auf Papier. Be-
stimmt schlummert in so mancher 
Schublade sogar eine halb fertige Auto-
biografie. Doch was als Erstes von uns 
verschwindet, wenn wir nicht mehr 
sind, ist unsere Stimme. Der Klang un-
seres Lachens. Unsere Lieblingswörter. 
Das ist schade, findet Gabriel Marty – 
und die Menschen, die zu ihm kommen. 

Da ist die erkrankte Frau, die Abschieds-
briefe in ihrer Stimme hinterlassen 
möchte. Da ist der Enkel, der die Erfah-
rungen seiner Grossmutter als Hörstück 
erhalten möchte. Die Grossmutter er- 
zählt – einfühlsam geleitet von Gabriel – 
aus ihrem Leben, in ihren eigenen Wor-
ten, ihrem leichten Akzent, hin und 
wieder unterbrochen vom Klicken des 
Feuerzeugs und dem charakteristisch 
tiefen Zug an der Zigarette. Im Hinter-
grund der Gong der Wanduhr, die seit  
50 Jahren in ihrem Wohnzimmer hängt. 
So entstehen Zeitzeugnisse, Schätze so-
gar, und vielleicht für so manche Familie 
ein neuer Blick auf alte, lange begrabene 
Konflikte und Erlebnisse.

Der Weg zum Erzählen
Für solche Gespräche braucht es Gespür 
und Einfühlungsvermögen. Dass dies 

bei Gabriel Marty 
sehr ausgeprägt ist, 
hat er früh gemerkt. 
Seine erste berufliche 
Station nach der 
KV-Lehre war in der 
S chade n sb earb e i-
tung einer Versiche-
rung, wo er ständig 
mit Menschen in 
schwierigen Situatio-
nen zu tun hatte. 
«Schon da wusste ich, 
dass ich mehr ein 
Ko m mu n i kat i o n s-
mensch als ein Zah-
lenmensch bin», er-
zählt er schmunzelnd. 
Entsprechend suchte 
er nach Möglichkei-
ten, den Kern seines 
Schaffens in Richtung 
Geschichtenerzählen 
zu verlegen. Sein Weg 
führte ihn über ein 
Journalismus- und 

Kommunikationsstudium sowie eine 
Sprecher-Diplomausbildung zu Positio-
nen bei Zeitung, Radio und in Kommu-
nikationsabteilungen verschiedener 
Unternehmen; und im letzten Jahr 
schliesslich in die Selbständigkeit. Seit 
September 2025 gibt es nun auch sein 
kleines Tonstudio an der Marktstrasse in 
Lachen. 

Der Weg zur Audio-Biografie
Aufnahmen entstehen im Tonstudio 
oder da, wo sich die Erzählenden am 
wohlsten fühlen. Ausgangspunkt ist ein 
kostenloses und unverbindliches Ken-
nenlerngespräch, bei dem gemeinsam 
angeschaut wird, was eigentlich erzählt 
werden möchte (und was nicht) und in 
welcher Form. Gabriel Martys Offerten 
sind individuell zugeschnitten, und ent-
sprechend variiert die Länge der Hör-
stücke: Manches ist in einer halben 
Stunde gesagt, für andere Projekte ent-
stehen in mehreren Gesprächsterminen 
Aufnahmen von 10 Stunden. Dann geht 
es für Gabriel an den Schnitt und die 
Nachbearbeitung. Ist alles geschafft, 
werden die fertigen Audio-Biografien 
auf USB-Sticks übergeben, stilvoll ver-
packt inklusive Booklets mit Inhalts
angaben. So findet man bei umfang
reichen Aufnahmen gezielt seine 
Lieblingskapitel, um sich immer wieder 
neu berühren zu lassen.
Wer verstehen möchte, wie Gabriel 
Marty Geschichten zum Leben erweckt, 
dem empfiehlt sich ein Blick – oder bes-
ser: ein Hören – in seinen Podcast 
«Momäntufnahm»: Die einzelnen Fol-
gen tauchen tief in die Biografie ganz 
unterschiedlicher Gesprächspartner 
ein.

www.gabrielmarty.ch
hallo@gabrielmarty.ch
077 448 18 99

MENSCHEN

Gabriel Marty ist ein guter Zuhörer, hat ein Gespür für 
Menschen und eine unbändige Freude an bewegenden, 
persönlichen Geschichten. 
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… ZULETZT

Geht es auf die Sommerferien zu, häufen sich auf Social Media Videos, in denen 
Abschlussklassen Berge von Notizen, Arbeitsblättern und Tests feierlich aus dem 
obersten Stock des Schulhauses in die Eingangshalle regnen lassen. Der ganze Bal-
last vieler Jahre Schulbankdrücken fällt symbolisch von den Schultern. Meine Klas-
se, damals, hat am Walensee ein kleines Lagerfeuer veranstaltet und über den glut-
roten Physikprüfungen eine Freiheitstofuwurst gebraten.
Gegenwärtig wird dieses feierliche Rascheln der Papierberge von einer Glasscha-
densmeldung bei der Versicherung und das friedlich knackende Lagerfeuer von ei-
nem toxischen Lithium-Ionen-Brand abgelöst: Das Papier weicht in den Schulen 
den Laptops und Tablets. Dies wird in feierlichen Mails angekündigt, die Container 
mit gestapelten Notebooks werden im Sommer in die Klassenzimmer gerollt und die 
Kinder nehmen ihre Blaulichtbildschirme mit leuchtenden Augen in Empfang. Man 
kann der Klassenlehrerin jetzt auch um neun Uhr abends noch schreiben und 
pflichtbewusst nachfragen, ob bis morgen wirklich die Seite 67 auszufüllen sei, und 
Anekdoten über gebuchte Fernreisen während des Mathematikunterrichts häufen 
sich. Statt sich zweimal zu fragen, ob man ein Nomen jetzt braun oder blau überma-
len soll, die Farbstifte lassen sich doch so schwer radieren, tippt man nach Versuch 
und Irrtum ein paar Mal auf verschiedene Farbenwahlmöglichkeiten, bis das Lern-
programm ein dopamingeladenes Blingbling aufleuchten lässt: Aufgabe richtig ge-
löst, bravo, weiter so. 
Schweden war Vorreiter bei der Ausstattung von Schulen mit digitalen Geräten, der 
Rest zieht eifrig nach. In einigen Schweizer Gemeinden hat jedes Kind seit Jahren 
ein eigenes Tablet, anderswo stehen zwölfeinhalb Laptops mit Windows XP vier 
Klassen frei zur Verfügung. Der Tenor ist aber überall derselbe: Kinder gehören vor 
den Bildschirm. Dass Schweden inzwischen teilweise zurückrudert und Studien ver-
öffentlicht, die wegen sinkender Lese- und Schreibkompetenzen seit der flächende-
ckenden Digitalisierung im Unterricht Alarm schlagen, dringt hier nur gedämpft 
durch den Lärm der stolzen Fortschrittsmeldungen. Wird alles konsequent digitali-
siert, gehen die haptischen, langsamen und unbequemen Lernprozesse verloren, 
die Wissen erst verankern. Ganz ausklammern lässt sich die Digitalisierung in der 
Schule jedoch nicht mehr. Die Lebenswelt der Kinder ist längst digital geprägt und 
bereitet auf eine Erwachsenenwelt vor, in der Medienkompetenz selbstverständlich 
geworden ist. Entscheidend ist, wie die Digitalisierung stattfindet: als Ergänzung zu 
Bewährtem. Aus einem Tablet lässt sich ohnehin nur schwer ein Papierflieger falten. 

Schere, Stein, Update
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